
(Prä-) Menopause im Lehrerinnenberuf
Beitrag von „Quittengelee“ vom 2. Februar 2025 18:19

Zitat von sunshine_:-)

...

Einen Herzinfarkt, chronische Rückenschmerzen oder Heuschnupfen und Migräne kann
ich trotzdem bekommen.

Genau das.

Und ich rufe natürlich nicht 1x im Monat morgens an und sage "aufgrund menstrueller
Beschwerden muss ich heute zu Hause bleiben". Wobei, vielleicht kann man das bei einer
männlichen Schulleitung vielleicht sogar eher, in diesem Thread zeigt sich die Tendenz, dass
Frauen weniger Rücksicht nehmen. Entweder, weil sie keine Probleme haben oder finden, jede
müsse sich zusammenreißen so wie sie.

Es soll ja auch Frauen geben, die lieber zu Gynäkologen statt Gynäkologinnen gehen, weil man
von denen nie "stellen Sie sich nicht so an" hört.
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